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Internationale Abkommen
zum Internationalen Privat- und Verfahrensrecht

Stand: 11.5.2009 (BGBl. 2009 II S. 261–428)

I. IPR-Allgemein
1. Das Europ�ische �bereinkommen vom 6.11.1997 �ber die Staats-

angehçrigkeit (BGBl. 2004 II S. 578, 579) ist nach seinem Art. 27 III f�r
folgende weitere Staaten in Kraft getreten:

Bosnien und Herzegowina am 1. 2.2009

nach Maßgabe einer Erkl�rung

Finnland am 1.12.2008

nach Maßgabe mehrerer Vorbehalte und
einer Erkl�rung

Rum�nien am 1. 5.2005

nach Maßgabe mehrerer Vorbehalte und
Erkl�rungen

(BGBl. II S. 297).

II. Internationales Verfahrensrecht
1. Das �bereinkommen vom 9. 11. 2002 �ber die Vorrechte und Immuni-

t�ten des Internationalen Strafgerichtshofs (BGBl. 2004 II S. 1138, 1139) ist
nach seinem Art. 35 II f�r folgende weitere Staaten in Kraft getreten:

Botsuana am 13.12.2008

nach Maßgabe einer Erkl�rung

Niederlande am 23. 8.2008

unter territorialer Anwendung auf die
Niederl�ndischen Antillen und Aruba

Uganda am 20. 2.2009

(BGBl. II S. 308).

2. Das �bereinkommen vom 23. 5. 1997 �ber die Vorrechte und Immuni-
t�ten des Internationalen Seegerichtshofs (BGBl. II S. 143, 145) ist nach sei-
nem Art. 30 II f�r Bulgarien am 26.12. 2008 in Kraft getreten.

Das Kçnigreich der Niederlande hat dem Generalsekret�r der Vereinten
Nationen am 7.1. 2009 die Erstreckung des �bereinkommen auf die
Niederl�ndischen Antillen notifiziert (BGBl. II S. 401).

III. Internationales Schuld- und Wirtschaftsrecht
1. Auf Grund des Art. 1 des Gesetzes vom 29.6. 1976 zu dem �ber-

einkommen vom 20. 10. 1972 �ber die Internationalen Regeln zur Verh�tung
von Zusammenstçßen auf See (BGBl. 1976 II S. 1017) in Verbindung mit
§ 9 I Nr. 2 und 4 des Seeaufgabengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26.7. 2002 (BGBl. I S. 2876), der zuletzt durch Art. 1
des Gesetzes vom 8.4.2008 (BGBl. I S. 706) ge�ndert worden ist, hat
das Bundesministerium f�r Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die Ver-
ordnung zur �nderung der Internationalen Regeln von 1972 zur Ver-
h�tung von Zusammenstçßen auf See vom 18.3. 2009 erlassen. Die Ver-
ordnung und die �nderungen der Regeln von 1972 treten am
1.12.2009 in Kraft (BGBl. II S. 262).

2. Auf Grund des Art. 1 I des Streitkr�fteaufenthaltsgesetzes vom
20.7. 1995 (BGBl. 1995 II S. 554) hat die Bundesregierung die Verord-
nung zu dem Abkommen vom 9.1.2009 zwischen der Regierung der
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Republik Singapur
�ber den vor�bergehenden Aufenthalt von Mitgliedern der Streitkr�fte
von Singapur im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland (Ver-
ordnung zum Streitkr�fteaufenthaltsabkommen Deutschland - Singapur) vom
24.3. 2009 erlassen. Die Verordnung tritt an dem Tag in Kraft, an dem
das Streitkr�fteaufenthaltsabkommen Deutschland – Singapur nach sei-
nem Art. 15 I in Kraft tritt (BGBl. II S. 265).

3. Das �bereinkommen der Vereinten Nationen vom 11. 4. 1980 �ber
Vertr�ge �ber den internationalen Warenkauf (BGBl. 1989 II S. 586,
588; 1990 II S. 1699) wird nach seinem Art. 99 II f�r folgende weitere
Staaten in Kraft treten:

Japan am 1.8.2009

Libanon am 1.12.2009

(BGBl. II S. 290).

4. Auf Grund des Art. 2 Nr. 2 des Gesetzes vom 7.12.1995 zu dem
Protokoll vom 27. 6. 1989 zum Madrider Abkommen �ber die internationale
Registrierung von Marken (BGBl. 1995 II S. 1016) hat das Bundesministe-
rium der Justiz die Verordnung zu den �nderungen der Gemeinsamen
Ausf�hrungsordnung vom 18.1.1996 zum Madrider Abkommen �ber



IPRax 2009, Heft 4 Schrifttumshinweise 377

die internationale Registrierung von Marken und zum Protokoll zu die-
sem Abkommen vom 6.4. 2009 erlassen. Die Verordnung trat am
17.4. 2009 in Kraft (BGBl. II S. 342).

5. Der Verwaltungsrat der Europ�ischen Patentorganisation hat
�nderungen der Ausf�hrungsordnung zum Europ�ischen Patent�bereinkom-
men vom 5.10.1973 (BGBl. 1976 II S. 649, 826, 915) in der Fassung des
Beschlusses des Verwaltungsrats vom 7.12.2006 (BGBl. 2007 II S. 1199,
1200; 2008 II S. 179), die zuletzt durch Beschluss des Verwaltungsrats
vom 6.3.2008 (BGBl. 2008 II S. 370, 377) ge�ndert worden ist, und
der Geb�hrenordnung der Europ�ischen Patentorganisation vom
20.10.1977 (BGBl. 1978 II S. 1133, 1148) in der Fassung des Beschlus-
ses des Verwaltungsrats vom 7.12.2006 (BGBl. 2007 II S. 1199, 1290;
2008 II S. 179), die zuletzt durch Beschluss des Verwaltungsrats vom
14.12. 2007 (BGBl. 2008 II S. 370, 376) ge�ndert worden ist, beschlos-
sen. Die nachfolgenden Beschl�sse wurden auf Grund des Art. X Nr. 1
des Gesetzes �ber internationale Patent�bereinkommen vom 21.6.1976
(BGBl. 1976 II S. 649) im BGBl. II bekannt gemacht (BGBl. II S. 411).

IV. Internationales Familien- und Erbrecht
1. Das Abkommen vom 12. 6. 1902 zur Regelung der Vormundschaft

�ber Minderj�hrige (RGBl. 1904 S. 240) sowie das Protokoll vom 28. 11.
1923 �ber den Beitritt zu diesem Abkommen (RGBl. 1924 II S. 363, 366)
sind am 27.11. 2008 von der Bundesrepublik Deutschland gek�ndigt wor-
den. Das Abkommen wird daher nach seinem Art. 13 f�r die Bundes-
republik Deutschland am 1.6.2009 außer Kraft treten. Am gleichen Tag
wird auch das Protokoll f�r die Bundesrepublik Deutschland außer Kraft
treten (BGBl. II S. 290).

2. Das in Den Haag am 29.5. 1993 zur Unterzeichnung aufgelegte
�bereinkommen �ber den Schutz von Kindern und die Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der internationalen Adoption (BGBl. 2001 II S. 1034,
1035) ist nach seinem Art. 46 II lit. a f�r die Seychellen
am 1.10.2008 in Kraft getreten.

Die Bundesrepublik Deutschland hat ihre Einspr�che gegen die Bei-
tritte Armeniens und der Dominikanischen Republik zur�ckgezogen. Das
�bereinkommen ist somit im Verh�ltnis der Bundesrepublik Deutschland

zu Armenien am 29.1.2009

zur Dominikanischen Republik am 1.8.2008

in Kraft getreten.

Die Bundesrepublik Deutschland hat dem Ministerium f�r Ausw�rtige
Angelegenheiten des Kçnigreichs der Niederlande als Verwahrer am
9.1.2009 Angaben zu den zust�ndigen Behçrden nach Art. 23 des
�bereinkommens notifiziert (BGBl. II S. 395).

3. Das Europ�ische �bereinkommen vom 20. 5. 1980 �ber die Anerken-
nung und Vollstreckung von Entscheidungen �ber das Sorgerecht f�r Kinder und
die Wiederherstellung des Sorgeverh�ltnisses (BGBl. 1990 II S. 206, 220) ist
nach seinem Art. 30 f�r die Ukraine am 1.11.2008 nach Maßgabe einer
Erkl�rung in Kraft getreten.

Rum�nien hat dem Generalsekret�r des Europarats am 11.3. 2009
mit Wirkung vom selben Tage die ge�nderte zentrale Behçrde nach
Art. 2 des �bereinkommens notifiziert (BGBl. II S. 401).




